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Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2012 wünschen der Bürgermeister, 
die Gemeindevertretung sowie die Mitarbeiter /-innen der Gemeindebetriebe!
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st. geOrgen iM attergau - geMeinsaM beWegen

Sehr geehrte St. Georgener/-innen!
Liebe Jugend!

Kurz vor dem Weihnachtsfest möchten 
wir mit Ihnen / Euch wieder in schriftli-
cher Form in Kontakt treten und über die 
durchgeführten Projekte berichten und 
auch eine kurze Vorschau über die kom-
menden Anliegen und Projekte geben.

Neueröffnung der Landesmusikschule:
Am Samstag, den 22. Oktober 2011 wur-
de die neue Landesmusikschule durch 
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer 
eröffnet. 
Die 2-jährigen Bauarbeiten wurden An-
fang Oktober 2011 abgeschlossen, so 
dass ab 03. Oktober 2011 der Schulbe-
trieb der Landesmusikschule beginnen 
konnte. Die Musikkapelle der 3 Atter-
gaugemeinden bekam ebenfalls einen 
neuen Proberaum. 82 % der Gebäudeflä-
che nutzt die Landesmusikschule,    18 % 
die Musikkapelle. 
Die Kosten der neuen Landesmusik-
schule teilen sich zu 2/3 das Land Ober-
österreich (Kulturabteilung von LH Dr. 
Pühringer 1/3, Bedarfszuweisungsmittel 
von LR Hiegelsberger 1/3) und die Ge-
meinde zu 1/3. Für die Kosten des Pro-
belokals der Musikkapelle bezahlt LR 
Hiegelsberger 50 %, die Marktgemeinde 
St. Georgen im Attergau 40 % und die 
Musikkapelle 10%.

Nach 30-jährigem Provisorium waren 
alle Beteiligten sehr froh, dass der Mu-
sikschulbetrieb und der Probenbetrieb 
der Musikkapelle nun im neuen Gebäude 
stattfinden kann.

Wendekreuzung:
Da im Jahr 2012 mit dem 1. Abschnitt 
der Ortsbildgestaltung begonnen

bürgerMeister Mag. WilhelM auzinger 

der bürgerMeister aM WOrt

wird (von der OMV-Tankstelle bis zur 
Pfeifenstube Huber), wurde für die kom-
menden Monate der „Kreisverkehr Pro-
bebetrieb“ in Angriff genommen.

Mit den Sachverständigen der Bezirks-
hauptmannschaft Vöcklabruck wurde 
der „Probebetrieb“ vereinbart, so dass 
während der Wintermonate ausgetestet 
werden kann, ob sich die Wendekreu-
zung bewährt. Auf die 30 km/h Be-
schränkung wird hingewiesen.

Ortsbildgestaltung: 
Die Planungs- und Vorbereitungsarbei-
ten schreiten immer weiter voran. Es ist 
beabsichtigt, dass ab Herbst 2012 von der 
OMV-Tankstelle bis zur „Schutzengel“-
Apotheke und ab Frühjahr 2013 von der 
„Schutzengel“-Apotheke bis zur Wen-
dekreuzung gearbeitet wird. Der zweite 
Abschnitt der Ortsbildgestaltung ist für 
Herbst 2014 bis Frühjahr 2015 geplant. 
Der dritte und letzte Teil ist in der nächs-
ten Gemeinderatsperiode von 2016 - 
2018 vorgesehen. Wir ersuchen bereits 
jetzt die Bevölkerung um Verständnis 
während der Bauarbeiten.

Simonikirtag:
Der sehr beliebte Simonikirtag fand heu-
er wieder bei besten Wetterverhältnissen 
statt. Leider fand während der späten 
Abend- bzw. Nachstunden sowohl in 
der Attergaustraße als auch außerhalb 
des Ortskernes Vandalismus statt. Die 
Ortsdurchfahrt konnte statt um 22 Uhr 
erst um 24 Uhr durch unsere Bauhofmit-
arbeiter geräumt werden. Wir ersuchen 
alle Beteiligten (auch am Faschingdiens-
tag!) um ordnungsgemäßes Einhalten al-
ler bescheidmäßigen Auflagen. 

Schneeräumung:
Die Marktgemeinde weist wiederum auf 
die Verpflichtung der Grundanrainer hin, 
dass Gehsteige im verbauten Gebiet von 
den angrenzenden Grundstückseigentü-
mern geräumt u. gestreut werden müssen 
(gemäß Straßenverkehrsordnung).

Pensionierungen:
In den Monaten September und Oktober 
2011 wurden folgende Mitarbeiter/-in-
nen pensioniert: 
Herr Rupert Wallinger (Bauhof-
mitarbeiter) und Frau Elfriede                                                    
Pabinger - Rienerthaler (Altenfachbe-
treuerin im Seniorenheim)

Die Marktgemeinde bedankt sich für die 
geleistete Arbeit und wünscht Beiden für 
den neuen Lebensabschnitt viel Gesund-
heit und persönliches Wohlergehen.
Neueinstellungen:
Im Gemeindedienst wurden folgende 
Mitarbeiter/-innen neu eingestellt:
• Frau Stefanie Hemetsberger, Koch-

lehrling im Seniorenheim
• Frau Barbara Binder, DGKS im Se-

niorenheim
• Frau Martina Mair, Fachsozialbe-

treuerin im Seniorenheim
• Frau Gerlinde Iberer, Pflegehelferin 

im Seniorenheim
• Frau Gerlinde Auer, Reinigungskraft 

in der Landesmusikschule
• Frau Hanna Gebhart, Fachsozialbe-

treuerin im Seniorenheim
Die Marktgemeinde wünscht für den be-
ruflichen Neustart alles Gute und hofft 
auf gute Zusammenarbeit!
Auszeichnung für Musikkapelle:
Unsere Musikkapelle hat bei der Kon-
zertwertung in Timelkam am Sonntag 
20. Nov. 2011 mit 93,75 Punkten eine 
„Auszeichung“ erhalten! Die Marktge-
meinde mit Bürgermeister und Vizebür-
germeister gratulieren dazu sehr  herz-
lich! 
Neujahrskonzert:
Der Attergauer Kultursommer veranstal-
tet bereits zum 3. Mal ein Neujahrskon-
zert der Wiener Virtuosen am Samstag, 
07. Jänner 2012 um 18.00 Uhr in der At-
tergauhalle.

Abschließend wünschen wir allen 
Mitbürgern/-innen  frohe Weihnachten

 und ein gutes neues Jahr!
Ihr Bürgermeister Mag. Wilhelm Auzin-

ger und Ihr Vizebürgermeister 
Ferdinand Aigner.
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GR-Sitzung 28. Juni 2011

Landesmusikschule; Beschlussfassung 
über den Ankauf der Einrichtungsge-
genstände und der Musikinstrumente
Die Vergabe der Serienmöbel, der Be-
stuhlung, diverser Tischlerarbeiten und 
der Vorhänge wurde beschlossen. Wei-
ters wurde der Ankauf eines Schlag-
werks von der Fa. Musikhaus Schwaiger 
GmbH und der Fa. Drumhouse, Musik-
vertriebs GmbH beschlossen.

Landesmusikschule; Abschluss eines 
Bestandvertrages mit die VFI & Co 
KG
Einstimmig beschlossen wurde der Ab-
schluss eines Bestandvertrages zwischen 
die „Verein zur Förderung der Infra-
struktur der Marktgemeinde St. Georgen 
i. A. & Co KG„ einerseits und der Markt-
gemeinde St. Georgen im Attergau ande-
rerseits.

Veräußerung eines Gemeindegrund-
stückes an die Grundnachbarn Hel-
mut und Elisabeth Posch
Die Veräußerung eines Gemeindegrund-
stückes an Helmut und Elisabeth Posch 
wurde einstimmig beschlossen.

Grunderwerb für die Errichtung ei-
nes Rückhaltebeckens; Abschluss von 
Schenkungsverträgen
Einstimmig beschlossen wurde der Ab-
tretungsvertrag zwischen Herrn Josef 
Schwamberger, Herrn Johannes Sand-
hofer, Frau Gertrude Kutschera und Frau 
Martha Guzun einerseits und der Markt-
gemeinde St. Georgen im Attergau ande-
rerseits.

Übernahme eines Grundstücksteiles 
aus Parzelle Nr. 1408/2 aus dem Eigen-
tum des Landes OÖ in das öffentliche 
Gut der Marktgemeinde St. Georgen 
im Attergau
Bei den Grundeinlöseverhandlungen für 
die Umfahrung St. Georgen im Attergau 
wurde die Parzelle Nr. 1408/2 im Aus-
maß von 248 m² eingelöst, in der sich 
auch eine ehemals private Zufahrt be-
fand. Da jedoch diese Zufahrt nicht mehr 
nur einem Anrainer dient, sondern für 
mehrere maßgeblich ist, hat sie nunmehr

öffentlichen Status. Da diese Erschlie-
ßungsstraße ausschließlich für Gemein-
debürger der Marktgemeinde St. Geor-
gen im Attergau ist, wurde der Beschluss 
gefasst, das Grundstück 1408/2 mit einer 
Restfläche von 170 m² in das öffentliche 
Gut der Marktgemeinde St.Georgen im 
Attergau zu übernehmen.

Attergauer Seniorenheim; Beschluss-
fassung eines Finanzierungsplanes be-
treffend Umbau der Hausmeisterwoh-
nung in Kurzzeitpflegezimmer
Die Finanzierung der Umbauarbeiten 
der ehemaligen Hausmeisterwohnung 
in Höhe von rd. EURO 85.000,-- (exkl. 
MwSt.) aus der zweckgebundenen Rück-
lage des Seniorenheimes wurde einstim-
mig beschlossen.

Abwasserbeseitigungsanlage BA 17 
und Wasserversorgungsanlage BA 09 
– Prüfmaßnahmen; Auftragsvergabe
Einstimmig beschlossen wurde die Ver-
gabe der Prüfmaßnahmen für die Erwei-
terung der Abwasserversorgungsanlage 
BA 17 und der Wasserversorgungsanla-
ge BA 09.

Tourismusverband; Gewährung einer 
Sondersubvention für FUZO NEU 
2011
Dem Tourismusverband wurde eine Son-
dersubvention in Höhe von € 3.500,-- ge-
währt und die Unterstützung des Bauho-
fes der Marktgemeinde St. Georgen im 
Attergau am Projekt „FUZO NEU 2011“ 
zugesagt.

Abschluss eines Pachtvertrages mit 
Frau Gertrude Kutschera zum Be-
trieb eines Kinderspielplatzes
Für die Errichtung eines Kinderspielplat-
zes „Am Weinberg“ wurde ein Pachtver-
trag mit Frau Gertrude Kutschera ein-
stimmig beschlossen.

Bauvorhaben von Herrn Dr. Klaus 
und Frau Mag. Eva Markowetz; Be-
rufungsentscheidung
Es wurde einstimmig der Beschluss 
ge fasst, dass der gegen den Bescheid 
des Bürgermeisters vom 01. Juni 2011,

Zl. Bau-131/9-M0201-2011/Aig., von 
den Nachbarn Sonja und Georg Schachl 
rechtzeitig eingebrachten Berufung kei-
ne Folge gegeben wird.

Gebarungsprüfung durch den Prü-
fungsausschuss
Der Bericht des Prüfungsausschusses 
vom 07. Juni 2011 wurde zur Kenntnis 
genommen.

GR-Sitzung 27. September 2011

Neugestaltung der Attergaustraße; 
Beschlussfassung des Ausführungs-
planes zur 1. Bauetappe
Der Gemeinderat hat die Ausführung 
des ersten Bauabschnittes für den Be-
reich von der ÖMV-Tankstelle bis ein-
schließlich der ersten Wendekreuzung, 
nach den vorliegenden Plänen, geneh-
miget.

Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 
2.49 (Schneiderbauer/Mair, Pausin-
gergasse); Beschlussfassung
Die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 
2.49 betreffend die Umwidmung von 
Teilstücken der Parzellen 560/1 u. 564, 
mit einer Gesamtfläche von ca. 241 m² 
von „Grünland“ in „Bauland Wohnge-
biet“ wurde einstimmig beschlossen.

Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 
2.50 (Gerhard Klaus-Peter, Dobler-
gasse); Beschlussfassung
Die Flächenwidmungsplanänderung 
Nr. 2.50 betreffend die Umwidmung 
von Teilstücken der Parzellen 3211/2 
u. 3213, mit einer Gesamtfläche von 
ca. 410 m² von „Grünland“ in „Bauland 
Wohngebiet“ wurde einstimmig geneh-
migt.

Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 
2.52 (Staufer, Wildenhagerstraße); 
Beschlussfassung
Einstimmig beschlossen wurde die Än-
derung des Flächenwidmungsplanes Nr. 
2.52 von „Sonderwidmung Tourismus-
betrieb“ in „Bauland Kerngebiet“.
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Örtliches Entwicklungskonzept 
(ÖEK)-Änderung 1.7 (Kogl - Bereich 
Zufahrt Lichtenberg); Einleitung des 
Verfahrens
Die Einleitung des Verfahrens zur Ände-
rung Nr. 7 (Kogl – Bereich Zufahrt Lich-
tenberg) des örtlichen Entwicklungskon-
zeptes Nr. 1 wurde genehmigt.

Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 
2.54 (Kogl - Bereich Zufahrt Lichten-
berg); Einleitung des Verfahrens
Einstimmig beschlossen wurde die 
Genehmigung der Einleitung des Ver-
fahrens zur Änderung des Flächenwid-
mungsplanes Nr. 2.54 (Kogl – Bereich 
Zufahrt Lichtenberg).

Flächenwidmungsplan-Änderung 
Nr. 2.57 (Betriebsbaugebiet Thern – 
BILLA Immobilien GmbH (Penny-
markt)); Einleitung des Verfahrens
Die Einleitung des Verfahrens zur Än-
derung des Flächenwidmungsplanes Nr. 
2.57 (Betriebsbaugebiet Thern - Penny-
markt) wurde genehmigt.

Siedlungsgebiet Keltenweg; Benen-
nung öffentlicher Verkehrsflächen
Der Gemeinderat hat einstimmig die Be-
nennung der Straßen im Siedlungsgebiet 
Keltenweg  als „Buchenweg“, „Birken-
weg“, „Eichenweg“ und „Lindenweg“ 
beschlossen.

Ansuchen um Erweiterung der beste-
henden 30 km/h-Zonenbeschränkung 
in der Ing. Sterngasse / Hummelbach-
gasse / Hessengasse / Rainergasse und 
Keltenstraße; Beschlussfassung
Einstimmig beschlossen wurde diese 30 
km/h-Zonenbeschränkung.

Erweiterung der bestehenden 30 
km/h-Zonenbeschränkung in der 
Khevenhüllergasse / Hummelbachgas-
se / Mitterweg und Pausingergasse; 
Beschlussfassung
Einstimmig beschlossen wurde eine 30 
km/h-Zonenbeschränkung auf einem 
Teilstück der Khevenhüller-       und              
Hummelbachgasse sowie am Mitterweg 
und in der Pausingergasse.

Hannelore Hofinger, St. Georgen i. A., 
Kogl 106; Ansuchen um Erwerb einer 
Teilfläche vom öffentlichen Gut
1. Verordnung über die Auflassung; 
Beschlussfassung
2. Beschlussfassung der Kaufverein-
barung
Die Verordnung über die Auflassung 
einer Teilfläche des öffentlichen Gutes 
sowie die Kaufvereinbarung wurden ein-
stimmig beschlossen.

Familie Wangler, St. Georgen i. A. 
201; Antrag auf Verordnung eines 
Fahrverbotes auf Teilabschnitten 
der öffentlichen Verbindungsstraße 
Parz. 4247 und Parz. 4250 zwischen 
GW Buch bis zur Verbindungsstraße 
„Oberwanger Landesstraße zum GW 
Buch“ Parz. 4198/1
Es wurde einstimmig beschlossen, dass 
das Ansuchen um Erlassung eines allge-
meinen Fahrverbotes für Teilabschnitte 
der Gemeindestraße Nr. 4250 u. 4247 
abgewiesen wird.

Wilhelm Mayr und Ingrid Sichler; 
Ansuchen um Übernahme einer pri-
vaten Straße in das öffentliche Gut
Es wurde einstimmig der Beschluss ge-
fasst, das Grundstück Nr. 4434/6 wegen 
Mangels an öffentlichem Interesse nicht 
in das öffentliche Gut zu übernehmen.

Wasserversorgungsanlage BA 09 und 
Abwasserbeseitigungsanlage BA 17; 
Annahme des Fördervertrages
Die Marktgemeinde St. Georgen im 
Attergau erklärt die vorbehaltlose An-
nahme der Förderungsverträge der 
Kommunalkredit Public Consulting 
GmbH vom 27.06.2011, betreffend 
die Gewährung von Investitionskos-
tenzuschüssen für den Bau der Was-
serversorgungsanlage BA 09 und der 
Abwasserbeseitigungsanlage BA 17.

Zeughauserweiterung FF St. Georgen 
im Attergau; Grundsatzbeschlussfas-
sung
Es wurde einstimmig beschlossen, dass 
dem Bauvorhaben „Zeughauserweite-
rung der FF St. Georgen im Attergau“, 
nach Möglichkeit der finanziellen Mit-
tel der Marktgemeinde St. Georgen i. 
A. und in Abstimmung der Landeszu-
schüsse grundsätzlich zugestimmt wird. 

FF St. Georgen im Attergau; Gewäh-
rung einer Sondersubvention
Der FF St Georgen im Attergau wird 
eine Sondersubvention in Höhe von  
€ 3.800,-- für den Ankauf eines hydrau-
lischen Rettungsgerätes für das KRF-S 
gewährt. 

Geh- und Radwegebaumaßnahmen 
entlang der Seewalchener Landes-
straße; Finanzierungsplan
Beschlossen wurde die Finanzierung 
von Geh- und Radwegebaumaßnah-
men entlang der Seewalchener Lan-
desstraße mit Kosten in Höhe von  
€ 174.500,-- (inkl. MwSt.) mit der Vo-
raussetzung, dass die finanziellen Mit-
tel der Marktgemeinde St. Georgen im 
Attergau in entsprechender Höhe bereit 
gestellt werden können.

Gebarungsprüfung durch den Prü-
fungsausschuss; Kenntnisnahme
Der Bericht des Prüfungsausschusses 
vom 05. Juli 2011 wurde zur Kenntnis 
genommen.

Landesmusikschule; Beschlussfas-
sung über den Ankauf von zusätz-
lichen Einrichtungsgegenständen, 
einer EDV-Ausstattung und Musikin-
strumenten
Die Vergabe von folgenden Gewerken 
wurde beschlossen:
a) diverse Einrichtungsgegenstände und
b) Musikinstrumente.

GR-Sitzung 15. November 2011

Landesmusikschule; Beschlussfas-
sung über den Ankauf von weiteren 
Einrichtungsgegenständen
Der Ankauf von weiteren Einrichtungs-
gegenständen sowie von Klavierzube-
hör wurde beschlossen.

Garantieerklärung für die VFI & 
Co KG, Verlängerung bis 31.01.2013 
(Zwischenfinanzierung von Landes-
förderungsmitteln)
Die Verlängerung der Garantieerklärung 
für die VFI & Co KG wurde beschlos-
sen.

Neufestsetzung der Entgelte für die 
Aktion „Essen auf Räder“
Eine Anpassung der Entgelte für die 
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Tips zum WinTerdiensT für Bürger /-innen

Für eine freie Fahrt auf Gemeindestra-
ßen sind die Mitarbeiter des Gemeinde-
eigenen Bauhofes zuständig.
Bei Schnee und Eis auf Gehsteigen 
(Gehwegen) ist es die Pflicht des Lie-
genschaftseigentümers zu räumen und 
bei Bedarf zu streuen. 
Was bedeutet das für den Liegen-
schaftseigentümer?
• Räumen Sie Gehwege und  Gehsteige,
    damit  diese  für  alle sicher passierbar 
    sind.
• Häufen   Sie   den   Schnee a uf  Ihrem 
    Grundstück   auf   und   nicht   auf  der
     Fahrbahn.
• Streuen  Sie  bei  Glätte  mit  Splitt und
    Salz. 

Wann müssen Sie räumen?
Die Verpflichtung zur Schneeräumung 
und Säuberung sowie Streuung der 
Gehsteige und Gehwege bei Schnee 
und Glatteis gilt in der Zeit von 06:00 
bis 22:00 Uhr.
Wenn es tagsüber schneit und glatt 
wird, müssen Sie wiederholt räumen 
und streuen.
Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, so ist 
der Straßenrand in der Breite von 1 Me-
ter zu säubern und zu bestreuen.

Was ist noch zu beachten?
Schneewechten und Eisbildungen von 
den Dächern sind unverzüglich zu ent-
fernen; das bloße Absperren des Gefah-
renbereiches reicht nicht.

erWeiTerung des fuhrparks

Der Fuhrpark des Bauhofes der Markt-
gemeinde St. Georgen im Attegau wur-
de um ein Fahrzeug erweitert. Im Au-
gust dieses Jahres wurde das neue Auto 
in Betrieb genommen.

Verantwortung:
Die Räumung von Schnee und Eis auf 
Gehwegen und Gehsteigen ist Sache der 
Liegenschaftseigentümer. Die Räumung 
und Streuung der Gehsteige und Gehwe-
ge durch die Gemeinde ist daher als reine 
Serviceleistung anzusehen und entbindet 
nicht von der Anrainerverpflichtung.
Der Liegenschaftseigen
tümer kann sich zur Er-
füllung dieser Pflicht auch 
geeigneter Dritter be-
dienen. Die Ver-
antwort l ichkei t 
für den Zustand der 
Gehsteige und der 
Gehwege liegt aber immer beim Liegen-
schaftseigentümer.

Damit Sie auch bei Schnee und Eis sicher 
unterwegs sind, räumen die Mitarbeiter 
unseres Bauhofes die Gemeindestraßen 
und streuen bei Bedarf. Da unsere Fahr-
zeuge bei Schneefall und Eisglätte nicht 
überall gleichzeitig sein können, erfolgt 
die Organisation des Räum- und Streu-
dienstes nach Dringlichkeit und dem da-
für erstellten Winterdienstplan.
Damit der Winterdienst ohne Behinde-
rung durchgeführt werden kann, wer-
den Autobesitzer im eigenen Interesse 
ersucht, die Fahrspuren der öffentlichen 
Straßen nicht als Parkplätze zu verwen-
den.
Das Team des Winterdienstes hofft 

auf eine gute Zusammenarbeit!
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Neufestsetzung der Entgelte für die 
Freibadeanlage im Attergauer Frei-
zeitzentrum
Der Gemeinderat der Marktgemeinde 
St. Georgen im Attergau hat die neuen 
Benützungsentgelte für das Freibad St. 
Georgen im Attergau beschlossen. Die 
Verordnung tritt mit 01. Mai 2012 in 
Kraft. 

Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 
2.55 (Schneeweiß Johann, Lohened); 
Einleitung des Verfahrens
Die Einleitung des Verfahrens zur Än-
derung des Flächenwidmungsplanes Nr. 
2.55 wurde genehmigt.

Aktion „Essen auf Räder“ wurde be-
schlossen. Die neu festgesetzten Entgel-
te sind ab 01. Jänner 2012 gültig.

Neufestsetzung der Entgelte für das 
Personalessen
Für das Personalessen wurde ebenfalls 
eine Erhöhung beschlossen. Die neuen 
Entgelte sind ab 01. Jänner 2012 gültig.

Neufestsetzung der Gebühren für die 
Abwasserbeseitigungsanlage
Beschlossen wurde die Neufestsetzung 
der Gebühren für die Abwasserbeseiti- 
gungsanlage und sind ab 01. Jänner 2012 
gültig.

Neufestsetzung  der Wasserleitungs-
gebühren
Die Neufestsetzung der Wasserleitungs-
gebühren wurde beschlossen und sind ab 
01. Jänner 2012 gültig.

Neufestsetzung der Entgelte für die 
Ausspeisung im Schulzentrum und 
den Kinderbetreuungseinrichtungen
Die Entgelte für die Ausspeisung im 
Schulzentrum und den Kinderbetreu-
ungseinrichtungen wurden neu be-
schlossen. 
Die neu festgesetzten Entgelte sind ab 
01. Jänner 2012 gültig.

siTzungsplan 
der gemeinderaTssiTzungen

 für das 1. halBjahr 2012

Dienstag, 06. März 2012
Dienstag, 24. April 2012
Dienstag, 12. Juni 2012

Die Sitzungen beginnen jeweils 
um 19:00 Uhr und finden im

 Sitzungssaal 2.OG statt.

Die ausführlichen Gemeinderatsproto-
kolle mit den beschlossenen Tarifen und 
Gebühren finden Sie im Internet auf un-
serer Gemeindehomepage:
www.st-georgen-attergau.ooe.gv.at
bzw. kann während der Amtszeiten Ein-
sicht genommen werden.
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Abfuhrplan Müllabfuhr 2012

ÖffnungszeiTen

grün- und sTrauchschniTT

Von November bis März

Freitag: 13:00 bis 16:00 Uhr

14-tägige Abfuhr 
(rote Markierung)

4-wöchentl. Abfuhr
(blaue Markierung)

6-wöchentl. Abfuhr
(gelbe Markierung)

11. Jänner 2012 11. Juli 2012 11. Jänner 2012 25. Jänner 2012

25. Jänner 2012 25. Juli 2012 08. Februar 2012 07. März 2012

08. Februar 2012 08. August 2012 07. März 2012 18. April 2012

22. Februar 2012 22. August 2012 04. April 2012 30. Mai 2012

07. März 2012 05. September 2012 02. Mai 2012 11. Juli 2012

21. März 2012 19. September 2012 30. Mai 2012 22. August 2012

04. April 2012 03. Oktober 2012 27. Juni 2012 03. Oktober 2012

18. April 2012 17. Oktober 2012 25. Juli 2012 14. November 2012

02. Mai 2012 31. Oktober 2012 22. August 2012 Donnerstag,         
27. Dezember 2012

16. Mai 2012 14. November 2012 19. September 2012

30. Mai 2012 28. November 2012 17. Oktober 2012

13. Juni 2012 12. Dezember 2012 14. November 2012

27. Juni 2012 Donnerstag,
27. Dezember 2012 12. Dezember 2012

An den Abfuhrtagen (jeweils Mittwoch) sind die Abfallbehälter und Abfallsäcke 
spätestens ab 06:30 Uhr am öffentlichen Gut bereitzustellen!

Abfuhrplan Biomüll 2012
13. Jänner 2012 20. April 2012 27. Juli 2012 19. Oktober 2012

27. Jänner 2012 Samstag, 
05. Mai 2012 10. August 2012 Samstag,

03. November 2012

10. Februar 2012 Samstag,
19. Mai 2012 24. August 2012 16. November 2012

24. Februar 2012 Samstag,
02. Juni 2012 07. September 2012 30. November 2012

09. März 2012 15. Juni 2012 21. September 2012 14. Dezember 2012

23. März 2012 29. Juni 2012 05. Oktober 2012 Samstag,
29. Dezember 2012

06. April 2012 13. Juli 2012

An den Abfuhrtagen (jeweils Freitag - bei Feiertagen in der Entleerungswoche am 
Samstag) sind die Bioabfalltonnen spätestens ab 06:30 Uhr am öffentlichen Gut 

bereitzustellen!

ÖffnungszeiTen alTsToffsammelzenTrum:
Mo. 08:00 - 12:00 // Di. 08:00 - 13:00 und 14:00 - 18:00 // Fr. 08:00 - 18:00 // Sa. 08:00 - 12:00
Feiertagsregelung: 24.Dez. 2011: Geschlossen // 31.Dez.2011: 08:00 - 12:00
adresse: Seeringstraße 8, 4880 St. Georgen im Attergau, Tel.:07667 / 8092

enTsorgungsTipps 
zur WeihnachTszeiT

Christbäume können während 
der Öffnungszeiten (jeden Frei-
tag von 13:00 - 16:00 Uhr) bei 
der Grün- und Strauchschnitsam-
melstelle in der Schulstraße ent-
sorgt werden.
Auch die Möglichkeit der Eigen-
kompostierung besteht.

In die Restmülltone: Lametta, 
Girlanden, Spritzkerzen, Christ-
baumkugeln etc.

Geschenkpapier & Kartons: 
Größere Mengen in das Altstoff-
sammelzentrum - sonst gefaltet 
in die öffentlichen Altpapiersam-
melbehälter - so sparen sie Be-
hältervolumen!

Kunststoffe & Styropor: Am 
besten in das Altstoffsammelzen-
trum bringen.

Spraydosen (Sprühschnee): Ins 
Altstoffsammelzentrum bringen.

Batterien: In der Batteriensam-
melbox in das Altstoffsammel-
zentrum. 
Viele batteriebetriebene Ge-
schenke können auch mit wie-
deraufladbaren Batterien ausge-
stattet werden.

Kerzenreste: Unbedingt ins Alt-
stoffsammelzentrum, damit aus 
den gesammelten Kerzenresten 
durch ein Verwertungsunterneh-
men neue Fackeln produziert 
werden können.
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Im Rahmen einer feierlichen Eröffnung mit Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer sowie vielen weiteren Ehrengäs-
ten wurde die neue Landesmusikschule am 22. Oktober 2011 
ihrer Bestimmung übergeben. 

8

eröffnung der landesMusikschule

eröffnung der LandesmusikschuLe st. georgen im attergau 

Besonders gut gelungen ist sicherlich der Festsaal, in dem sich 
künftig 250 Musikliebhaber an vielen Konzerten erfreuen kön-
nen. 
Durch die multimediale, akustische und moderne Gestaltung 
wird jede Veranstaltung zum unvergesslichen Erlebnis. 
Benannt wurde der große Vortrags- und Konzertsaal nach dem 
weltberühmten Dirigenten Prof. Nikolaus Harnoncourt, der 
in unserer Gemeinde seinen Wohnsitz hat.

Im Zuge der Eröffnung konnte sich die Bevölkerung einen 
Eindruck vom gelungenen Gebäude und dem musikalischen        
Potentiales unserer Musikschüler und Lehrer verschaffen. 
Mit großem Interesse (rund 1200 Besucher) wurden die Dar-
bietungen der jungen Künstler beim „Tag der offenen Tür“ 
verfolgt. 

Nach rund 2 Jahren Bauzeit fügt sich die Musikschule sowie 
das umliegende Areal gut in die Umgebung ein. 

Das von Architekt Mag. Erich C. Schlager geplante Projekt 
wurde mit einem Kostenaufwand von rd. € 4,3 Mio. realisiert. 
Zwei Drittel der Kosten werden vom Land Oberösterreich fi-
nanziert. 

Der moderne Neubau bietet auf 1.200 m² Fläche rund 30 
Lehrern, 425 Schülern, der Musikkapelle und weiteren Verei-
nen eine neue musikalische Heimat. Das Unterrichtsangebot 
reicht von den unterschiedlichsten Instrumenten, Tanz und 
musikalischen Früherziehung bis hin zu „Klang und Farbe“.

Großen Anklang fand auch das Eröffnungskonzert am Abend 
mit dem „OÖ. Landesjugendchor“ und dem „Upper Austri-
an Jazz Orchestra“, wobei dei Jazz-/ Pop-/ Rock–Lehrer der    
Landesmusikschule St. Georgen im Attergau als Solisten fun-
gierten.



st. geOrgen iM attergau - geMeinsaM beWegen

MarktgeMeinde st. geOrgen i.a., ausgabe nr. 3,   1-3 / 2012

9

eröffnung der landesMusikschule

Freitag, 23.12.11 - 17.00 Uhr
„Knock on/and Woods“ 
VA Klarinette und Schlagwerk  
Festsaal - Brigitte Schoßleitner, Luigi 
Thurner
Freitag, 20.01.12 - 18.30 Uhr
„Reed Sound“
VA Klarinette und Saxophon 
Festsaal  - Gerd Lachmayr
Montag, 23.01.12 - 18.30 Uhr
„Just together“
VA Klarinette und Gesang 
Festsaal - Karl Lohninger
Dienstag, 24.01.12 - 19.30 Uhr
„Groove“
VA Schlagwerk 
Festsaal  - Heinz Schönpos
Montag, 06.02.12 - 18.00 Uhr
„Quertasten“
VA Klavier und Querflöte 
Festsaal  - Isolde Pirker, Dieter Stemmer
Dienstag, 07.02.12 - 17.30 Uhr
„Flauto dolce“
VA Blockflöte 
Festsaal - Irmi Hemetsberger

Donnerstag,09.02.12 - 18.00 Uhr
„Saitenklang“ - VA Gitarre 
Festsaal  - Günther Berger
Montag, 13.02.12 - 18.30 Uhr
„Blasiert?“ - VA Saxophon, Trompete, 
Posaune  
Festsaal Heinz Kramer, Barny Girlinger, 
Erwin Wendl
Dienstag, 14.02.12 - 18.00 Uhr
„Guitar Sound“  - VA Gitarre, E-Gitarre
Festsaal - Bernhard Wienerroither
Mittwoch 29.02.12 - 19.00 Uhr
„Tastentalente“
Konzert herausragender Schüler /-innen 
dieser Instrumente des OÖ. Landesmu-
sikschulwerkes, Festsaal
Dienstag, 27.03.12  - 19.00 Uhr
„Aufschlagreihe“
Konzert herausragender Schlagwerk-
Schüler /-innen des OÖ. Landesmusik-
schulwerkes, Festsaal

Veranstaltungen der

nähere informationden der Landes-

musikschuLe finden sie unter: 

www.Lms-sankt-georgen.at

kontakt:

direktion: mag. gerd Lachmayr

sprechstunden: 

di.   11:00 - 12:00

mi.  15:15 - 16:15

sekretariat: regina kaibLinger

öffnungszeiten: 

mo. 09:00 - 11:45

di.   09:00 - 11:45 u. 14:00 - 16:00

do.  09:00 - 11:45

teL.nr.: 07667 / 6044
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neues aus der krabbeLstube 

Anlässlich des Jahres der Freiwilligen-
arbeit 2011 wird von der Oberösterrei-
chischen Versicherung ein Versiche-
rungsschutz im Ehrenamt seit 01. Juli 
2011 angeboten. 

Dieser Versicherungsschutz kann grund-
sätzlich für Vereine und auch für lose 
Zusammenschlüsse von Personen oder 
Gruppen beantragt werden, die dem Ge-
meinwohl dienen.

Der Begriff „Gemeinwohl“ bedeutet 
die unmittelbare materielle oder ideelle 
Unterstützung von gesundheitlich Be-
dürftigen. Inbegriffen ist auch der Tier-, 
Umwelt- und Landschaftsschutz.
Versichert wird auch die Betreuungs-
tätigkeit zur sozialen Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen. Jedenfalls 
muss die Tätigkeit freiwillig und unent-
geltlich sein. 

Versichert sind alle natürlichen Personen 
mit Haupt- o. Nebenwohnsitz in Oberös-
terreich, mit ihrer Freiwilligenarbeit im 
Landesgebiet. 

Interessierte Personen können sich wäh-
rend der Amtsstunden am Marktgemein-
deamt St.Georgen i.A. (EG – Meldeamt/
Standesamt) oder bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Vöcklabruck über den Rah-
menvertrag informieren.

graTis VersicherungsschuTz für 
ehrenamTliche TäTigkeiT“

chrisTBaum

Ein herzlicher Dank gilt Herrn Ablinger 
für das Aufstellen des Christbaumes bei 
der „Schnurkurve“ und für das Anbrin-
gen der Beleuchtung.

Die Kinder der Krabbelstube haben sich schon gut eingewöhnt.

Beim Schneiden, Schnipseln und 
Kleben beweisen die Kinder viel Kre-

ativität.

Großes Staunen über
 unseren Igelbesuch!

Vandalismus in 
sT. georgen im aTTergau

In der Nacht von Sa. 19. November 2011 
auf So. 20. November 2011 hatten zwei 
Jugendliche vor dem Gemeindeamt die 
frisch angepflanzten Blumen aus den 
Steintrögen ausgerissen! 
Zusätzlich wurde vorm Kaufhaus HAS-
LINGER und vor der Pfeiffenstub´n 
HUBER randaliert.
Die Jugendlichen wurden aufgegriffen 
und sind polizeilich bekannt.

Es wird ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass zukünftig sämtliche Vandalen-
akte seitens der Martgemeinde zur An-
zeige gebracht werden.

parTeienVerkehrs-
zeiTen im 
markTgemeindeamT 

Montag:       08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
                     16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Dienstag:     08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
                     16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
 

Mittwoch:      08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Donnerstag:   08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
                         16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Freitag:         08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
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Für unsere Exkursionen und Ausflüge 
haben wir Umhänge gestaltet, die uns 
optisch gut kennzeichnen, damit wir ein-
ander leicht finden und die unseren Kin-
dergarten präsentieren.

neue leiTung im 
kindergarTen und kraBBelsTuBe

Mit Beginn des Kindergartenjahres 
2011/12 werden die Krabbelstube und 
der Kindergarten unter einer gemeinsa-
men Leitung geführt.

Als neue Leiterin 
möchte ich mich 
kurz vorstellen:
Ich heiße Astrid 
Vogeneder, bin 29 
Jahre alt, verhei-
ratet und Mutter 
zweier Kinder (8 
und 5 Jahre). 
Nach meiner Aus-

bildung zur Kindergartenpädagogin 
und Früherzieherin in Linz hatte ich die 
Freude, gleich im Gemeindekindergar-
ten beginnen zu können.

Ich freue mich auf eine gute Zusam-
menarbeit und wünsche uns allen ein 
reibungsloses, interessantes und span-
nendes Jahr!

Mit unseren Laternen in der Hand und 
mit Gesang folgten wir Martin auf sei-
nem Pferd. Tatkräftig unterstützt wurden 
wir dabei von den Blasmusikern.

Das Fest selbst fand heuer im Garten des 
Kindergartens statt.

Es wurde die Martinslegende erzählt, 
ein Tanz vorgeführt, sowie das Märchen 
Sterntaler aufgeführt.

Nach dem feierlichen Teil wurde noch 
auf Glühwein und Kinderpunsch einge-
laden.

marTin hoch zu ross!

Besonders erfreulich war, dass die El-
tern uns beim Laternenumzug am Geh-
steig so diszipliniert zugesehen haben.

So konnte der Gesang und die Laternen 
so richtig zur Geltung kommen und die 
Eltern bekamen genug Gelegenheiten 
zum Bestaunen und Fotografieren!

Am 02. Oktober 2011 feierten wir ge-
meinsam mit dem Pfarr-Caritas Kinder-
garten das große Erntedankfest in der 
Kirche. 

Eine von den Schulanfängern gebunde-
ne Erntekrone und vielerlei Gaben, die 
wir vorbereitet hatten, schmückten den 
Altar.

ernTedankfesT

Wir gestalteten die Messe mit unseren 
Liedern und Gebeten zum Dank an un-
sere große Auswahl an Nahrung, die uns 
täglich zur Verfügung steht. 

Geschmückt mit unseren selbstgebastel-
ten Obst-Kronen zogen wir in die Kir-
che. 

Ein herzlicher Dank gilt Herrn Dipl. 
Kfm. Dr. Franz Dachs (Unternehmens-
berater) für seine großzügige Spende!

Wir möchten uns bei den Eltern für die 
Keksspenden bedanken.
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Die Marktgemeinde St. Georgen i.A. schreibt nachfolgende Dienstposten für das Attergauer Senioren-
heim zur Besetzung aus:

a) mehlspeiskoch/-kÖchin  oder  kondiTor/-in  
 vollbeschäftigte/-r Vertragsbedienstete/-r
 Dienstbeginn:  1. April 2012  
 Funktionslaufbahn: GD 19
 Aufgaben:
 • hauptverantwortliche, zeit- und kostengerechte Zubereitung von Mehl- und
  Süßspeisen, nach Vorgaben des Küchenleiters
 • Mithilfe auch bei allen anderen Küchenprozessen 
 Aufnahmevoraussetzungen:
 • Lehrabschlussprüfung als Koch/Köchin oder Konditor/-in
 • Erfahrung im Großküchenbereich (evtl. auch in der Seniorenverpflegung) erwünscht
 • Einverständnis zur Leistung von flexiblen Dienstzeiten mit Turnus- und Wochenenddiensten

B) kochlehrling
 Dienstbeginn:  1. September 2012
 Aufgaben:
 Alle Tätigkeiten im Sinne der Ausbildungsvorschriften für den Lehrberuf Koch/Köchin.
 Aufnahmevoraussetzungen:
 • Die allgemeine Schulpflicht muss zum Zeitpunkt der Anstellung erfüllt sein.
 • Einverständnis zur Leistung von flexiblen Dienstzeiten mit Turnus- und Wochenenddiensten

 Auswahlverfahren für beide Dienstposten:
 Neben einer Objektivierung durch den Personalbeirat wird auch ein Vorstellungs- u. Kontakt-
 gespräch sowie die Absolvierung eines Schnuppertages in der Seniorenheimküche als Aus-
 wahlkriterium herangezogen.
 Ende der Bewerbungsfrist:  3. Februar 2012

NÄCHSTE AUSBILDUNG - Fach-Sozialbetreuung Schwerpunkt Altenarbeit: 

Informationsabend:   12.01.2012, Beginn: 18.00 Uhr in der ABS Gaspoltshofen 
Aufnahmeverfahren:  17.01.2012 (Schriftliche Einladung erfolgt nach Einlangen des Anmeldeblattes) 
Lehrgangsbeginn:      30.01.2012 
Ausbildungsdauer:     2 Jahre, 4 Schultage pro Woche 

Alle Infos und Formulare zur Altenbetreuungsschule des Landes OÖ erhalten Sie unter: 
www.altenbetreuungsschule.at // www.gaspoltshofen.at

Für weitere Infos und Anmeldung zur Ausbildung stehen wir gerne zur Verfügung!
Alexandra Duftschmid, 07735/20047 od. 0664/73884175

Nähere Informationen über die Stellenausschreibung sowie die entsprechenden 
Bewerbungsbögen erhalten Sie am Marktgemeindeamt (Personalabteilung, Tel. 07667/6255-19) 

bzw. finden Sie auf unserer Homepage unter www.st-georgen-attergau.ooe.gv.at.

stellenausschreibungen
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Fleißige Hände begannen bereits am 10. 
November 2011 mit dem Kranzlbinden. 
Das Küchenpersonal ist bei so einem 
Fest immer am Härtesten gefordert, da 
etwa 600 Portionen Gänsekeulen, Ser-
viettenknödel und Blaukraut schon sehr 
früh vorbereitet werden müssen. 

Es ist Samstag der 12. November 2011.
Schon bald waren die Helfer vor Ort um 
die Standl, das Kuchenbuffet, den Spei-
sesaal und den Fernsehraum herzurich-
ten, um die Gäste empfangen zu können.
Am Standl (Luba Stadlmayr, Irmi Strobl 
und Angelika Bradler) wurden Kränze, 
Kekse, verschiedene Schnäpse und das 
beliebte Salatdressing von Max dem Kü-
chenchef verkauft. 

Das Kuchenbuffet wurde von Elfriede 
Schneeweiss, Karin Haidecker, Johan-
na Scherr, Erika Hofinger, Resi Huemer 
und Gudrun Buchstätter betreut.
Bei der Getränkeausschank waren Hu-
bert Tiefenthaler, Christian Trausner, 
Hildegard Sandhofer und Gerhard Anys 
vertreten. 

Das Küchenpersonal war vollständig 
anwesend, da es ja an ihnen lag, ein ge-
lungenes Fest auszurichten. Auch unser 
Heimleiter war wieder mit den Verdau-
ungsschnäpsen unterwegs. Fr. Entham-
mer, Fr. Hollerweger und Fr. Kieleithner 
backten 532 Krapfen für die Besucher.

Die Lebenshilfe Vöcklamarkt hatte wie-
der ein Standl, das von  Theresa Richardt 
betreut wurde. Die Hollerweger-Buben 
waren erneut mit den Christbaumfigu-
ren aus Israel anwesend und nicht zu 
vergessen das Standl der Wurms mit 
selbst gestrickten Socken.

Dieses Jahr waren es wieder sehr viele 
Leute, die der Einladung des Attg. Se-
niorenheimes folgten und es war ein 
Kommen und Gehen. Unsere Heimbe-
wohnerInnen mit ihren Angehörigen 
mischten sich ebenfalls unters Volk und 
verbrachten einen abwechslungsreichen 
Nachmittag.

marTini-gansl-essen am 12. noVemBer 2011

Wir hoffen, dass es Ihnen wieder ein-
mal geschmeckt hat und freuen uns 

auf ein nächstes Gansl-Essen!
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Am 2. Juli 2011 fand – exakt 20 Jahre 
nach dem Einzug der ersten Bewohner - 
das Fest zum 20-jährigen Bestehen des 
Attergauer Seniorenheimes statt. 

Der Wettergott war den Veranstaltern 
nicht gut gesonnen, dennoch haben sich 
zahlreiche Gäste nicht davon abhalten 
lassen, das  20-jährige Jubiläum gebüh-
rend zu feiern. 
Für die musikalische Umrahmung sorgte 

20 jahre aTTergauer seniorenheim

Die Einnahmen der freiwilligen Spenden 
werden für einen Kachelofen verwendet, 
der für eine gemütliche Atmosphäre im 
Eingangsbereich an den langen Winter-
abenden sorgen wird.

Ein herzliches Dankeschön richtet 
sich an alle Mitarbeiter, die zu diesem 
gelungenem Fest beigetragen haben!

Es spielte das „GB Blech“ (Grüner 
Baum Blech) auf - Hr. Horst Hager 

durfte natürlich wieder eifrig dirigieren.

Weil es draußen nicht so schön war, 
wurde das Attergaulied im Fernseh– 

und Speisesaal gesungen.
AL Franz Strobl und Bewohnerin      

Danuta Buchholz bei der Verkostung.

mit viel Schwung das GB-Blech. 
Die Gäste nahmen das Rahmenpro-
gramm, wie Bildergalerie, Vorstellung 
des Hauses, Tombola und Verkostung 
von Flüssignahrung mit Begeisterung 
auf.

Der kulinarische Wegweiser führte über 
Grillspezialitäten, Bauernkrapfen, Ku-
chen und Kaffee sowie diverse Getränke 
zum körperlichen Wohlbefinden.

attergauer seniOrenheiM
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VoLksschuLe - st. georgen im attergau - aktueLL

schule läufT 2011

Das herrliche Herbstwetter nutzte die 
Dr.-Karl–Köttl-Schule um die schon zur 
Tradition gewordene Laufveranstaltung 
„UNSERE SCHULE LÄUFT“ durchzu-
führen. 
Heuer fand diese Veranstaltung bereits 
zum 5. Mal statt und wurde wieder von 
Frau Elisabeth Bruckner organisiert. Das 
Besondere ist, dass bei diesem Schullauf 
die Leistung eines jeden einzelnen Star-
ters gefragt ist, weil es nicht um Ein-
zelsieger sondern um ein gemeinsames 
Klassenergebnis geht. 
So macht jeder Starter die wertvolle Er-
fahrung:  „Auf mich kommt es an !“
Wie jedes Jahr gab es auch diesmal ein 
köstliches Obstbuffet. 

hauptschuLe  &  oö. mitteLschuLe

die schüler schnuppern Bei spar

70 Schüler /-innen der Dr.-Karl-Köttl-
Schule folgten der Einladung von SPAR. 
Unter dem Motto „Check your Job“ 
erfuhren die Jugendlichen unter profes-
sioneller Begleitung und Anleitung die 
vielfältigen Aufgabenbereiche in einem 
Supermarkt und durften in verschiede-
nen Abteilungen selbst Hand anlegen 
und auf „Jobtour“ gehen. 

In den Abteilungen wurde viel prakti-
sches Know-how vermittelt, sie konnten 
selbst mit anpacken und hautnah erleben,
was sie bei einer Lehre bei SPAR erwar-

Abschließend wurden die fleißigen 
Schüler mit einer kleinen Stärkung und 
einer Kinokarte belohnt. 

tet und welche „Zuckerl“ auf fleißige 
und erfolgreiche Lehrlinge warten. 
Ein fingierter Einkauf mit einem vollen 
Einkaufswagen und die anschließende 
Einschulung und praktische Erprobung 
an der Kassa bildete für die meisten den 
spannendsten Höhepunkt.  

Die Preise, jeweils ein Säckchen gefüllt 
mit Müsliriegeln, wurden von Bgm. 
Mag. Wilhelm Auzinger gesponsert.

Das neue Schuljahr ist schon fest im 
Gange. 213 Volksschüler besuchen in 
diesem Jahr in 11 Klassen und drei Spra-
chengruppen unsere Grundschule und 
werden von 20 Lehrern  in den verschie-
denen Gegenständen unterrichtet.  

Zwei Lehrerinnen haben uns in die Pen-
sion verlassen: SR Auzinger-Lengauer 
Maria und SR Schumer Helene. Wir 
bedanken uns bei unseren Lehrerinnen 
für ihre geleistete Arbeit und die unzähli-
gen Stunden zum Wohle der Schulkinder 
mit Gedichten, Liedern und vielen guten 
Wünschen.  

Zurückgekehrt ist Frau Simone Vogl und 
neu im Team dürfen wir König Erika und 
Peel Regina begrüßen.

Die VS St. Georgen ist für zwei Jah-
re eine Projektschule unter dem Motto 
„Lese.Impulse“. 
Aktivitäten zu diesem Projekt sind:
• Zusammenarbeit mit  Frau  Star-

zinger  / Pfarrbücherei  – Lesekis-
ten, Büchereibesuche/Bücherrallye, 
Bilderbuchkino

• 11 Lesepaten besuchen derzeit ein-
zelne Schüler wöchentlich zum Le-
setraining

• Intensives  tägliches Lesetraining  
und  Einführung des  Programms  
Lesikus

• Autorenlesung und Märchenerzähler
• Teilnahme Leseolympiade. Schul-

sieger: Pachler Susanne, Wenger-
Oehn Vincent und Binder Wolfgang.

Auch heuer gibt es in der Volksschule 
wieder einen Schülerhort, der von Frau 
Fellner Angelika  sehr gut geleitet  und 
derzeit von 18 Volksschülern nachmit-
tags besucht wird.

Eine Neuerung ist die außerschulische 
Lernbetreuung für Kinder mit Mig-
rationshintergrund. 
Frau Wachter  und Frau Dr. Grabner  be-
schäftigen sich an vier Tagen der Wo-
che nachmittags mit den Schülern, erle-
digen  mit ihnen die Hausübungen und 
fördern sie. 
Finanziert wird dieses Projekt vom Ös-
terreichischen  Integrationsfonds und 
den Eltern.

VOlksschule - hauptschule
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VOlksschule - hauptschule

So heißt das neue Angebot, dass ab dem 
Schuljahr 2011/2012 in der Volksschule 
und  in der Hauptschule/ Neuen Mittel-
schule in St. Georgen im Attergau in An-
spruch genommen werden kann. 
SuSA ist ein neuer sozialer Dienst der 
Jugendwohlfahrt, der sich an Schüler/-
innen, Eltern und Lehrer/-innen richtet. 
Wenn sich familiäre Probleme auf den 
Schulalltag auswirken, bietet Schulso-
zialarbeiterin Alva Mörzinger konkrete 
Hilfe und Unterstützung vor Ort an. 
Eltern können sich innerhalb der Prä-
senzzeiten in den Schulen in St. Georgen 
an die SuSA wenden oder per Telefon ei-
nen Termin ausmachen. Auch Schüler/-
innen haben die Möglichkeit mit ihren 
Problemen „zur SuSA“ zu kommen 
oder den SuSA-Postkasten in der Schule 
zu verwenden um in Kontakt zu treten. 
Lehrer/-innen, die sich Sorgen um ihre 
Schüler/-innen machen, können 
sich 
ebenfalls an 
die Schulso-
zialarbeite-
rin wenden. 

susa – schuLe und soziaLarbeit
Je nach Bedarf der Familien, kann die 
Begleitung durch SuSA in der Schule, 
im Amt oder auch bei den Familien zu-
hause erfolgen. 

SuSA kann Familien unterstützen, infor-
mieren, beraten, längerfristig Begleitung 
und bei Bedarf an spezialisierte Einrich-
tungen vermitteln. 

„junge pensionisTen“ halTen rückschau auf ein erfüllTes BerufsleBen

Worauf sie gerne zurückschauen und Was ihnen WichTig War:

Mag. Wilhelm Auzinger
• Als Religionslehrer den christlichen 

Glauben in kind- und schülergemä-
ßer Form weiter zu vermitteln. 

• Habe viel von den Schülern gelernt; 
denke an viele Schüler mit Freude 
und Wohlwollen zurück. Die meis-
ten erlebte ich als sehr nett, freund-
lich, höflich, motiviert, interessiert. 
Natürlich gab es auch Konflikte und 
Konfrontationen. 

• Wichtig war mir der Bezug zum 
Pfarrgeschehen und zu den großen 
christlichen Festen und Feiern.

• Mit einem weinenden und einem la-
chenden Auge bin ich im Sommer 
2011 in Pension gegangen: Weinend 
= jeder Abschied fällt auch schwer! 
lachend = eine Last, die im Alter 
immer schwerer wird, fällt ab jetzt 
weg!

Ich wünsche meinem Nachfolger alles 
Gute, viel Ausdauer und einen langen 
Atem. 

Maria Auzinger-Lengauer - Schulrat
Ich konnte viel Freude und Erfüllung am 
Beruf erfahren; immer wieder neue He-
rausforderungen; viel Einsatz und span-
nende Arbeit; wertvolle Begegnung und 
gute Beziehung zu jungen Menschen.

Der Beruf des Pädagogen ist der schöns-
te und erfüllendste Beruf; Menschenbil-
dung nach dem Bild Gottes und   Jesus 
Christus als  Vorbild zu vermitteln; 
junge Menschen auf ihrer Suche nach 
einem wertorientierten und sinnerfüllten 
Leben zu unterstützen und zu begleiten; 
sehr erfüllend waren auch die Freude, 
das Strahlen, die Fröhlichkeit, die Hoff-
nung und Dankbarkeit der Kinder.
Dadurch wurde ich reich beschenkt! 

Eva Soriat  - Schulrat
Meine Unterrichtsfächer Deutsch, BE 
und Bewegung und Sport entsprachen 
meinen eigenen Vorlieben – so fiel es 
mir leicht, mein ganzes Herz in diese 
Arbeit zu legen. 

Sehr wichtig war mir, den Kindern die 
Freude an der Sprache zu vermitteln. 
Weitere Anliegen: den Kindern die Au-
gen für das Schöne zu öffnen, sie das 
Sehen zu lehren und in ihnen ein Gefühl 
für Formen und Farben zu wecken. 

In Bewegung und Sport habe ich ver-
sucht, meinen Schülern die Bedeutung 
und den Wert eines gesunden und be-
weglichen Körpers zu vermitteln – auch 
im Hinblick für ihr geistiges Arbeiten. 
Die Begeisterung der Mädchen am Tan-
zen machte mir besondere Freude.  

In der Rückschau gibt es auch Weh-
mut, Kinder und Kollegen werden mir 
fehlen. Aber auch in meinem bevorste-
henden Lebensabschnitt werden Kinder 
einen großen Stellenwert einnehmen. 
Vor allem empfinde ich Dankbarkeit für 
ein erfülltes, sinnvolles Arbeitsleben.

Liebe Eltern!

Auf diesem Wege darf ich mich bei Ihnen vorstellen:
Mein Name ist Alva Mörzinger und ich bin seit dem Schuljahr 2011/2012 Schulso-
zialarbeiterin an den Schulen in St. Georgen im Attergau. Ich bin im Bezirk aufge-
wachsen und zur Schule gegangen. Nach dem Studium der Sozialen Arbeit in Graz 
und der Tätigkeit als Schulsozialarbeiterin an Schulen in der Steiermark hat es mich 
wieder in meinen Heimatbezirk zurückgezogen. 

Seit April 2011 bin ich Mitarbeiterin der Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck, 
Aufgabengruppe Jugendwohlfahrt und freue mich darauf, Ihnen als Schulsozial-
arbeiterin zur Seite stehen zu können. Wenn Sie als Eltern Unterstützung in belas-
tenden familiären Situationen suchen, können Sie sich jederzeit 
telefonisch, via E-Mail oder in der Schule in den Präsenzzeiten 
an mich wenden.

Wie können Sie mich erreichen?
unter der Nummer: 0664 6007273463
Per E-mail: Alva.Moerzinger@ooe.gv.at
In den Schulen: 
Montags, von 07:30 – 10:00 in der HS/NMS St. Georgen i. A.
Dienstags, von 07:30 – 10:00 in der VS St. Georgen i. A.
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gesunde gemeinde
st. georgen im attergau - berg im attergau - straß im attergau

                    Am 26. Oktober d.J. war es 
soweit! Die erste Teilstrecke der Moun-
tainbikestrecke KABONG „Lichtenberg 
Süd“  und die Nordic-Walking-Strecke 
wurden eröffnet. 

Um 10:00 Uhr vormittags trafen sich 
bei regnerischem und eher kühlem Wet-
ter die Bürgermeister der drei Gesunden 
Gemeinden St. Georgen, Straß und Berg 
im Attergau, der Arbeitskreisleiter Dr. 
Wolfgang Grabner, einige Arbeitskreis-
mitglieder, der Vorsitzende des Touris-
musverbandes Karl Wienerroither und 
die Mitarbeiter um die beiden  Strecken 
zu eröffnen. 

Unter den geladenen  Gästen waren eben-
so einige Gemeindevorstände, die Be-
zirksbetreuerin der Gesunden Gemeinde 
Sabine Stiebler und Franz Kaltenleitner, 
welcher sich sehr für die Mountainbike-
strecke eingesetzt hat.

gesunde geMeinde; aMtliches / bürgerserVice

Seit kurzer Zeit befinden sich einige 
Hundestationen im Gemeindegebiet, 
welche allen Hundehaltern für ihre Vier-
beiner zur Verfügung stehen. Infos über 
die Standorte gibt es am Marktgemein-
deamt unter der 
Telefonnr.: 07667/6255-12 
(Herr Martin Reith)
Bitte benützen Sie diese und 
leisten Sie somit einen 
Beitrag für ein sauberes 
St. Georgen im Attergau!

Weiters wurde die 
Oö. Hundehaltungs-
Sachkundeverordnung bei 
auffälligen Hunden um einen 
Verhaltenstest erweitert.

Es darf daran erinnert werden, dass 
Hunde bei der Wohnsitzgemeinde ge-
meldet werden müssen. 

Folgendes muss beachtet werden:
• Mindestalter des Hundehalters: 
  16 Jahre
• Sachkundenachweis für das Halten
   des Hundes (entfällt ab dem 2. Hund)
• Nachweis einer Haftpflicht-
    versicherung (mind. 725.000 EUR)
• Leinenpflicht!
• Hundekotentfernung

Eingangs wurden alle Anwesenden von 
Dr. Wolfgang Grabner begrüßt. Nach ei-
ner Eröffnungsrede von Bürgermeister 
Mag. Auzinger, in welcher er das En-
gagement aller Beteiligten, die für die 
Eröffnung beider sportlichen „Parcours“ 
verantwortlich sind, lobte, wurde die 
Strecke eröffnet.

Nachdem man eine Erfrischung zu sich 
genommen hatte, ging das Erkunden der 
Strecken auch schon los. 

Mit der Eröffnung der MTB-Strecke und 
der Nordic-Walking-Stecke sind tolle 
Möglichkeiten für alle Bürger/ -innen 
die Spaß und Freude an Bewegung ha-
ben, geschaffen worden. Voraussicht-
lich wird nächstes Frühjahr die gesamte 
Strecke eröffnet. Infos zur Streckenfüh-
rung der Nordic Walking- und der MTB-
Teilstrecke gibt es im Tourismusverband    
St. Georgen i. A.

erÖffnung der mounTainBike- und nordic-WalkingsTrecken 
am gemeinsam - gesund - BeWegen Tag

informaTionen für alle 
hundehalTer in sT. georgen i. a.

Di.     27.12.2011 von 15:30 - 20:30 Uhr
Mi. 28.12.2011 von 15:30 - 20:30 Uhr
Do. 29.12.2011 von 15:30 - 20:30 Uhr

Wo: Eingang Attergauhalle

Blut spenden können alle gesunden 
Personen im Alter zwischen 18 und 65 
Jahren im Abstand von 8 Wochen. 
Bitte bringen Sie einen amtlichen 
Lichtbildausweis oder Ihren Blutspen-
deausweis zur Blutspende mit.

BluTspendenakTion der 
markTgemeinde sT. georgen i.a.

Der Autor schreibt bereits seit seiner 
Jugend. Schon seit der frühen Schulzeit 
faszinierte den gebürtigen St. Georgener 
die bewegende Geschichte der Antike 
und des frühen Mittelalters. 
Hinterauer setzte seine schwärmerische 
Leidenschaft für die Historie im letzten 
Jahr bereits mit zwei lebendig gezeich-
neten Schriftbänden um. 

Rechtzeitig vor Weihnachten erschien 
der 3. Roman seines mittelalterlichen 
Helden „Gew“.

Mehr Infos über Christian Hinterauer 
und seine Bücher gibt es auf: 
www.gew-der-guraner.at

chrisTian hinTerauer 
VerÖffenTlichT seinen 3. roman

Den Laborbefund erhalten Sie ca. 8 
Wochen später zugeschickt, somit wird 
die Blutspende für Sie auch zur kleinen 
Gesundheitskontrolle.
Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden 
vor der Blutspende zumindest eine 
kleine Mahlzeit und ausreichend Flüs-
sigkeit zu sich nehmen und nach der 
Blutspende körperliche Anstrengungen 
vermeiden. 

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale 
Linz unter der kostenlosen Blutspen-
de-Hotline 0800 / 190 190 bzw. der 
E-Mail Adresse blutzentrale@o.rotes-
kreuz.at zur Verfügung.
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Vereine

Vereine, kultur, kurse, Verbände

neuigkeiTen aus dem imkerVerein sT. georgen i. a.
Der Imkerverein St. Georgen im Atter-
gau führte am 10. September 2011 bei 
prachtvollem Herbstwetter seinen jähr-
lichen Ausflug durch, bei dem 30 Imker 
und Imkerfreunde teilnahmen. Die Fahrt 
führte am Vormittag nach Ansfelden in 
die Landesgartenschau und am Nach-
mittag stand die Besichtigung einer 
Großimkerei und des Biohofes Neubau-
er in Sippbachzell am Programm, wo wir 
nach einer interessanten Betriebsführung 
durch Herrn Neubauer und seiner Gattin 
mit süßen Köstlichkeiten und Honig-

produkten verwöhnt wurden.
Der Imkerverein St. Georgen im Attergau 
hat im heurigen Jahr eine neue Honig-
etikette kreiert, welche einen örtlichen 
Bezug zu den 4 Gemeinden St. Georgen 
i. A., Berg i. A., Straß i. A. und Attersee 
herstellt. Die Etikette besteht aus der 
Aufschrift „Attergau Honig“ und ist mit 
den vier Gemeindewappen verziert. Ho-
nigkunden können sicher sein, dass sie 
beim Kauf von heimischem Honig ein 
unverfälschtes Urprodukt aus der Natur 
erhalten.

neugegründeTes jugendorchesTer und

 neue homepage der musikkapelle

Unser neugegründetes Jugend-
orchester hatte am Samstag, den 
03. September 2011 im Rahmen 
der „Genussroas“ beim Gasthof 
Schmoller den ersten öffentli-
chen Auftritt!

Unter der Leitung von Mathi-
as Schönleitner unterhielten die 
jungen Musikerinnen und Mu-
siker das Publikum mit flotten 
Stücken.

zuBereiTung Von heimischm Wild 
Wurde BelohnT!

Landesjägermeister ÖR Sepp Brand-
mayr und Jagdleiter Jakob Wixinger 
konnten Familie Hauser (Tirolerhof), 
St. Georgen im Attergau, die begehrte 
Auszeichnung „Wild aus heimischen 
Revieren“ überreichen.
Diese Plakette erhalten Gasthöfe, die 
haupsächlich heimisches Wild, und das 
über die klassischen Wildbretwochen 
hinaus, auf ihrer Speisekarte anbieten. 
LJM Brandmayr sowie Jagdleiter Wi-
xinger und die Jägerschaft von St. Geor-
gen im Attergau dankten so der Familie 
Hauser für ihre hervorragende Zuberei-
tung der Wildgerichte und für die Leis-
tung Wild aus heimischen Revieren den 
Gästen über das Jahr anzubieten.

Nach dem Konzert bestand die Möglichkeit, Instrumente auszuprobieren. Selbst die 
Jüngsten waren von Trompete, Horn, Posaune & Co begeistert. Ein herzlicher Dank 
gilt der Volksbank St. Georgen im Attergau, welche die Poloshirts gesponsert hat.

Auch die Homepage der Musikkapelle wurde neu organisiert und gestaltet. Unter 
www.musik-stgeorgen.at können alle Interessierten sowohl Vergangenes als auch 
Aktuelles über das Vereinsleben nachlesen. Die Homepage wird stets aktualisiert 
und lädt zum Stöbern ein.

WinTersporT

Im Zuge der Jahreshauptversammlung 
2011 wurde offiziell die Leitung der 
Sektion Schi des USC-Attergau von 
Gabi Hemetsberger an Ludwig Lachner 
übergeben. 

Die Sektion Schi wünscht allen Schi-
sportlern einen erfolgreichen und 
unfallfreien Winter und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Rat und Orientierung bei
 sozialen Fragen!

Vermittlung, Beratung und Informatio-
nen für ALLE Menschen die Hilfe und 
Unterstützung brauchen. 
Vertraulich  und kostenlos!

Kontakt:
Sozialberatungsstelle Vöcklamarkt
Herrnwiesweg 5, 4870 Vöcklamarkt
Telefon: 07682/39527

sozialBeraTungssTelle 
VÖcklamarkT
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aus Frankenmarkt. Schließlich konnte 
aufgrund des besseren Torverhältnisses 
von 64:14 der Meistertitel in den At-
tergau geholt werden. In dieser Mann-
schaft gibt es einige Nachwuchstalen-
te, welche zeitweise auch schon in der 
Kampfmannschaft zum Einsatz kamen. 
Damit ist auch heuer wieder ein Beweis 
gelungen, wie effizient im Nachwuchs-
bereich unter dem Nachwuchsleiter 
Mag. Helmut Hüttmaier und den einzel-
nen Trainern und Co-Trainern gearbei-
tet wird. 
Damit alle Mannschaften wieder op-
timal in die Frühjahrsmeisterschaft 
starten können, wird auch den ganzen 
Winter über in der Halle trainiert. Ne-
ben ca. 40 erwachsenen Kickern sind 
in der Sektion Fussball noch ca. 120 
Nachwuchs-Fussballer im Einsatz. Und 
man setzt beim USC Attergau, anders 
als bei vielen anderen Vereinen , nur auf 
den eigenen Nachwuchs und kauft keine 
fremden Spieler zu. 

Situationsbericht nach abgeschlosse-
ner Herbst-Meisterschaft 2011 :
Die Kampfmannschaft konnte nach dem 
bitteren Abstieg im letzten Meister-
schaftsjahr  fast mit dem selben Kader, 
jedoch mit einem neuen Trainer (Stefan 
Riedl) in der 2. Klasse Süd erfolgreich 
durchstarten. Nach dem Herbst-Durch-
gang überwintert das Team an der 3. 
Stelle, nur durch 2 Punkte vom Herbst-
meister getrennt. 8 Siegen stehen 2 Un-
entschieden und 2 Niederlagen gegen-
über. 
Ebenfalls erfolgreich unterwegs ist 
die Reservemannschaft, welche in der 
Herbsttabelle den 2. Rang einnimmt.
Besonders zufrieden kann man im Nach-
wuchsbereich sein, wo heuer 7 Nach-
wuchsteams im Einsatz sind. Dabei muß 
man besonders die U-14 Mannschaft 
erwähnen, welche mit einem imposan-
ten Torverhältnis von 77:13 Meister der 
Oberliga Vöcklabruck/Gmunden wurde. 

Im Team von Trainer Fritz Eitzinger und 
Co-Trainer Günter Gruber ist das Kol-
lektiv die Stärke. Man mußte sich nur 
einem Gegner geschlagen geben, alle 
anderen Spiele wurden gewonnen.
Ebenfalls Meister in der Oberliga Vöck-
labruck/Gmunden wurde das U 17 Team 
um Trainer Wolfgang Haberl und Co-
Trainer Mag. Helmut Hüttmaier. 

Die U17 Meistermannschaft mit den 
erhaltenen Medaillen.

neuer sTellVerTreTer der polizeiinspekTion sT. georgen i.a.
herr Wimmer klaus

Mit Wirkung vom 01. November 2011 wurde Abteilungs-
inspektor Klaus Wimmer vom Landespolizeikommando 
Oö. zum Stellvertreter der Polizeiinspektion St. Georgen 
i.A. ernannt.
Klaus Wimmer war zuletzt bei der PI Frankenmarkt unter 
anderem als Stellvertreter und als Leiter der Schwerver-
kehrsgruppe Vöcklabruck eingeteilt.
Zusammen mit dem Kommandaten der PI St. Georgen i.A., 
Kontrollinspektor Franz Schigl, ist es der Führung der Po-
lizeiinspektion ein Anliegen, das Sicherheitsbedürfnis der 

Bis zur letzten Runde gab es ein span-
nendes Duell mit den Altersgenossen

Bevölkerung und die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit zu 
gewährleisten. Dabei wird vor allem ein Augenmerk auf die sichtbare, uniformierte 
Präsenz von Polizeibeamten gelegt. Vor allem an den Wochenenden wird während 
der Nachtzeit vermehrt im Bereich der Lokalitäten im Ortsgebiet patrouilliert, um 
Sachbeschädigungen und Vandalenakte zu verhindern.
Zur Vorbeugung von strafbaren Handlungen und der Kriminalitätsbekämpfung wer-
den Kriminalstreifen in Zivil eingesetzt.
Um das Unfallgeschehen niedrig zu halten, werden in bewährter Weise Verkehrs-
streifen mit Schwerpunkten Geschwindigkeitsüberwachung an den unfallträchtigen 
Orten, Alkoholkontrollen und Kontrollen des Schwerverkehrs durchgeführt.
Kommandant Franz Schigl und sein Stellvertreter Klaus Wimmer haben natürlich 
für sämtliche sicherheitsrelevanten Anliegen der Bevölkerung des Überwachungs-
rayons ein offenes Ohr.

aTTergauer freizeiTzenTrum

Die Wintersaison 2011/2012 
kann beginnen!

Die kalte Jahreszeit bricht ein und so-
mit kann auch die Saunasaison begin-
nen. Im Attergauer Freizeitzentrum 
können Sie in der Sauna die Eiseskälte 
für kurze Zeit vergessen.

Da es sich bei diesem kalten Wetter 
nicht so gut im Freien „sporteln“ lässt, 
besteht im AFZ die Möglichkeit, sich 
im Fitnessstudio sportlich zu betäti-
gen.

Für Tennisliebhaber stehen wieder die 
Tennishallen zur Verfügung. 

Nähere Information finden Sie unter: 
www.freizi.at

Vereine, kultur, kurse, Verbände
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aussTellung im 
markTgemeindeamT

Im heurigen Sommer fanden wieder 
zwei Ausstellung im Marktgemeindeamt  
St. Georgen im Attergau statt. 
Für den großen Aufwand, welcher mit 
der Vorbereitung für eine solche Aus-
stellungen verbunden ist, gilt den Künst-
lerinnen Susanne Augustin und Edith 
Kudlovic (Bild oben) ein besonderer 
Dank!

aTTerWiki - Wofür geld zur Verfügung sTehT

Das AtterWiki-Projekt ist gut dotiert, je-
doch steht das genehmigte Budget nur-
mehr 2012 und 2013 zur Verfügung. Die 
Wissensdatenbank ist nur ein Teil des 
Projektes AtterWiki. Während die Arbeit 
der AtterWiki-Autoren ehrenamtlich er-
folgt, steht für viele andere Maßnahmen 
ein gut dotiertes Budget zur Verfügung. 

AtterWiki kann für nichtkommerzielle 
Veranstaltungen und Ausstellungen, für 
Digitalisierungen von Büchern, Filmen, 
Dias, Fotos, Recherchearbeiten uvm. 
Geld zur Verfügung stellen, wenn das    
Ergebnis der Öffentlichkeit präsentiert 
werden kann und sonstige Förderrichtli-
nien erfüllt werden.

AtterWiki lädt daher alle Gemeinden, 
Vereine, Schulen, Institutionen und Pri-
vatpersonen ein, entsprechende Ideen 
einzubringen. Beispielhaft können hier 
angeführt werden: Gedenk- u. Jahres- 
tage, Vereinsjubiläen, Zeitzeugenbe-
richte, Vorbereitungen zu Büchern und 
Broschüren, Gemeinde-, Haus- und 
Ortschroniken, Archive oder Recher-

Der Allg. ÖTB Turnverein St. Georgen 
i.A. konnte nach den Landes- und Bun-
desmeisterschaften im Frühjahr auch bei 
der 3. offenen Landesmeisterschaft in 
Kirchdorf/Krems am 22. Oktober 2011 
hervorragende Ergebnisse verzeichnen.
Mario Moser gewann im 7-Kampf der 
AK18 vor seinen Vereinskollegen Si-
mon Nagl und Bernhard Lettner. In der 
Mannschaftswertung konnten sich die-
se drei Turner gemeinsam mit Thomas 
Neuhuber (5. Platz in der AK16) den 
Mannschafts-Landesmeistertitel sichern 
und qualifizierten sich auch für die Bun-
desmeisterschaft am 19.11. in Schwaz in 
Tirol. 
Bei den Bundesmeisterschaften konnte 
die Mannschaft des ÖTB St. Georgen 
dann auch den Bundesmeistertitel errin-
gen. Herzliche Gratulation zu diesen 
hervorragenden Leistungen!!

ÖTB sT. georgen feierT 
dreifach- erfolg Bei landes-

meisTerschafT in kirchdorf

chen zu den verschiedensten Themen, 
die im AtterWiki behandelt werden.
Nicht alle Gemeindebürger haben die 
Möglichkeit das Internet zu nutzen. Wir 
bieten daher jeder Gemeinde bei Inter-
esse die Möglichkeit einer Veranstal-
tung zu einem selbst gewählten Thema 
oder zu einer allgemeinen AtterWiki-
Vorstellung an.
 

Interessenten wenden sich an das 
REGATTA-Büro in Seewalchen, 
07662/29199 oder an AtterWiki-Ob-
mann Franz Hauser, 0664/73839406, 
info@atterwiki.at.

Vereine, kultur, kurse, Verbände
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TourismusVerBand - kelTen für die seele

Bewohntes Keltenhaus und kelti-
sche Feiertage am Keltenbaumweg.
Leckeres Steckerlbrot, spannende Ge-
schichten und (fast) echte Kelten beleb-
ten im Juli und August das Keltenhaus 
am Keltenbaumweg. Sonntagnachmittag 
erzählten und zeigten die Keltenführer 
Sabine, Katharina und Maria Wissens-
wertes aus längst vergangenen Zeiten,
während sich die Kleinen in ein keltisches 
Gewand trauten, um so zum Schmied, 
Druiden oder Kämpfer zu werden. 

Da die Kelten auch gerne feierten, woll-
ten wir den Brauch nicht abkommen las-
sen und feierten Beltane (Frühlingsbe-
ginn), Litha (den längsten Tag im Jahr), 
Mabon (Erntedank) mit Lesungen von 
Autor Christian Hinterauer und Sam-
hain (Halloween). Der „Kelten.Baum.
Weg“ erfreut sich nach wie vor größ-
ter Beliebtheit und ist ein populäres 
Ausflugsziel. Nachdem die Natur ihre 
Spuren hinterlässt, werden im Frühjahr 
einige Stationen wieder auf Vorder-
mann gebracht bzw. ausgetauscht, um 
den Weg wieder „saisonfit“ zu machen.

ff sT. georgen im aTTergau

Am 22. Oktober 2011 nahm die Feu-
erwehr St. Georgen im Attergau beim 
THL-Tag in Haag am Hausruck teil.
Wir konnten Platz 3 belegen, wobei es 
bei diesem Bewerb nicht um den Rang, 
sondern vielmehr um den Lernfortschritt 
ging, wie:

Patientengerechte Rettung 
Hierbei handelt es sich im Prinzip um ein 
Ausbildungstraining mit dem Schwer-
punkt der patientengerechten Rettung 
von Personen aus einem verunfallten 
Fahrzeug. 
Schwerpunkte liegen hier auf dem op-
timierten Personaleinsatz, sowie einer 
strukturierten Vorgangsweise beim Ein-
satz.

Lerneffekt und Erfahrungsaustausch 
Ziel ist der gegenseitige Lerneffekt und 
der Erfahrungsaustausch von Feuerweh-
ren, die bei Einsätzen mit dem Schwer-
punkt „Technische Hilfeleistung“ nach 
Verkehrsunfällen gefordert sind.

Verschiedene Szenarien 
Ein Unfallszenario wird mit zwei Fahr-
zeugen und weiteren Hindernissen auf-
gebaut, ein Verletztendarsteller wird im 
Fahrzeug platziert. Das Fahrzeug kann 
dabei auf den Rädern stehen, auf der Sei-
te oder am Dach liegen. 
Fixe Hindernisse wie Elektrokästen oder 
Bäume oder auch Betonleitwände er-
schweren die Rettung und dürfen nicht 
entfernt werden. 
Nun hat das aus sechs Personen be-
stehende Team 20 Minuten Zeit, diese 
Person unter Beachtung der einsatztak-
tischen Maßnahmen aus dem Unfallfahr-
zeug zu befreien. 
Der Gesundheitszustand des Unfallop-
fers bleibt stabil, wenn der innere Retter 
die entsprechenden Maßnahmen trifft. 
Besonderer Wert wird auf eine patien-
tenschonende Rettung gelegt, die Zeit 
ist nur sekundär. Um auch entsprechen-
de Anforderungen zu stellen, werden 
die Fahrzeuge zuvor beispielsweise mit 
Baggern etc. entsprechend deformiert.

Erstmalig in Oberösterreich 
Während diese Ausbildungsveranstal-
tung im Ausland bereits nichts Neues 
mehr darstellt, fasst die THL-Unfallret-
tung in Österreich langsam Fuß.
Beginnend von der Tiroler Gruppe Zirl 
folgte dann auch die FF Haag am Haus-
ruck, weitere folgen nun nach und nach. 
Insgesamt 14 Gruppen aus Oberöster-
reich, Bayern, Niederösterreich und 
Tirol pilgerten nach Haag, um sich 
dort zu messen bzw. den interessierten 
Besuchern diese Ausbildungsvariante 
schmackhaft zu machen

kinder sagen danke!

Über ein Jahr ist es her, dass die Chöre 
aus dem Attergau und die Musikkapel-
le ein großartiges Benefizkonzert für 
das Jugend- und Kinderzentrum „GE-
Rald“ in der Mongolei veranstalteten. 

Hiermit möchten sich die bereits ein-
gezogenen Kinder und das Team „GE-
Rald“ recht herzlich für das Engagement 
und die zahlreichen Spenden bedanken! 
Mit Ihrem Dazutun konnte für die ärms-
ten Kinder eine Nachmittagsbetreuung 
in den Ger Districts vom Ulan Bator er-
richtet und mitfinanziert werden. 

DANKE!
www.brandner-grabner.at 

 www.aiuto.at 

Vereine, kultur, kurse, Verbände
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TageselTernausBildung

des oÖ familienBundes

Der OÖ Familienbund startet einen Ta-
geselternausbildungslehrgang! 
Im Rahmen der Ausbildung werden die 
Teilnehmer/-innen auf ihre künftigen 
Aufgaben im Bereich Kinderbetreuung, 
Erziehung und Bildung von Kindern 
vorbereitet. 
Ein Praktikum bei aktiven Tages- 
müttern/-vätern bietet Gelegenheit 
dazu, den Arbeitsalltag näher kennen zu 
lernen.

Dauer/Termine:
Freitag,   15.00 bis ca. 20.00 Uhr,
Samstag, 08.00 bis ca. 18.00 Uhr

Erste-Hilfe-Kurs am Samstag und 
Sonntag von 8.30 bis 17.30 Uhr
• 06. und 07. April 2012
• 13. und 14. April 2012
• 27. und 28. April 2012
• 04. und 05.   Mai 2012
• 19. und 20.   Mai 2012
• 25. und 26.   Mai 2012
• 01. und 02.   Juni 2012
• 15. und 16.   Juni 2012
• 06. und 07.    Juli 2012

Kosten:
(inkl. Pausenverpflegung, Kursunterla-
gen, Erste-Hilfe-Kurs, Zertifikat) 
• für Familienbund-Mitglieder: € 559,--
• für Nichtmitglieder: € 579,--

Ort:
Bildungshaus St. Magdalena
Schatzweg 177
4040 Linz
http://sanktmagdalena.at

Kontakt und Anmeldung:
OÖ Familienbund 
Familienservicebüro
Hauptstraße 83-85
4040 Linz

Tel.Nr.: 0732/603060 DW 12 oder 17

E-Mail:
kinderbetreuung@ooe.familienbund.at

Homepage:
www.ooe.familienbund.at/kinderbetreuung

24h BeTreuung für zuhause

HILFE in WÜRDE ist ein Privater/Gemeinnütziger Verein der in ganz Österreich 
und Europa tätig ist.
Wir bieten eine fachgerechte Hilfe durch qualifiziertes Personal damit Sie oder 
ihre Angehörigen in Ihrer gewohnten Umgebung bleiben können.

•	 Langzeitbetreuung
•	 Kurzzeitbetreuung

Wir beraten Sie gerne, rufen sie uns einfach an.
Tel.: 07682 / 39 808 (Mo.-Fr. von 08.00 - 16.00)

Die Betreuung für Menschen mit Demenz wird immer am Donnerstag von 13.30 bis 
16.30 Uhr angeboten.
Betreut werden die Besucher /-innen von professionellen sowie von speziell ausge-
bildteten ehrenamtlichen Mitarbeiter /-innen.
Der Kostenbeitrag für die Nachmittagsbetreuung beträgt € 15,00, Getränke und  
kleine Imbisse inklusive.

Volkshilfe VÖcklaBruck

Industriestraße 33 - 4840 Vöcklabruck
konTakT: Michalea Pesendorfer
Telefonnr.: 07672/78 345-40

Wir sind für sie da!
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Weitere Informationen und 
Anmeldung bei Gabi Ertl unter 

0664 / 1723091 
 www.rubenshof.at

Ein Raum für Spiel und Entfaltung, 
ausgestattet mit Spiel- und Bewegungs-
materialien, die den individuellen Ent-
wicklungsbedürfnissen der Kinder ent-
sprechen, findet man im Rubenshof.
Die Materialien stehen den Kindern frei 
zur Verfügung und die Kinder entschei-
den für sich, wie lange und mit wem sie 
zusammen sein möchten. Der Forscher-
geist des Kindes bekommt Raum um 
„sich selbst zu bilden“, so wie die Welt 
und ihre Gesetze zu entdecken und zu 
verstehen. Dafür stehen unter anderem 
Hengstenberg- und Piklermaterialien 
zur Verfügung. Der Spielraum ist eine 
begleitete Eltern-Kind-Gruppe. Die El-
tern sind in dieser Zeit anwesend und 
begleiten das Spiel ihrer Kinder durch 
waches Zuschauen bzw. nehmen an klei-
nen Spielsequenzen teil, in denen den 
Kindern die Führung überlassen ist. Die 
Eltern haben somit die Möglichkeit, ihre 
Kinder für eine gewisse Zeit ungestört 
zu erleben, sich an den Kindern und 
ihren Entdeckungen mitzufreuen und 
zu erleben, wie Kinder Schwierigkei-
ten meistern. Der Spielraum bietet auch 
den Eltern Gelegenheit, Vertrauen in die 
Selbstständigkeit und Kompetenz des

Kindes zu gewinnen. 
Durch die Aufmerk-
samkeit und gelas-
sene Anwesenheit 
kann eine achtsame, 
wertschätzende Be-
gegnung stattfinden. 
Im Spielraum sind 
pro Gruppe ca. 6 – 7 
Kinder. 
Die Spielraumbegleiterin nimmt auf-
merksam am Tun der Kinder teil und 
unterstützt die Kinder dort, wo es nötig 
ist. Sie ist auch für die Eltern da, das 
Vertrauen zu ihren Kindern zu stärken, 
ihnen z. B. zu zeigen, dass Kinder sehr 
erfinderisch sind, selbst Lösungen zu 
finden. Alle 6 Wochen findet ein Eltern-
abend statt, wo ein Austausch über ge-
meinsame Erlebnisse im Spielraum bzw. 
aktuelle Erlebnisse von zu Hause mög-
lich ist. Die Eltern können dabei Unter-
stützung in ihrem Eltern-sein bekommen 
und sich diese gegenseitig geben. 

ein „spielraum für die jüngsTen“ am ruBenshoff

Vereine, kultur, kurse, Verbände
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feste und Veranstaltungen
dezemBer 2011

24.12. // 13:00 - 16:00 Modelleisenbahn 
Ausstellung, Volksschule Straß i.A.
24.12. // 21:45 Turmblasen, Pfarrkirche 
St. Georgen i.A.
24.12. // 22:30 Christmette, Pfarrkirche 
St. Georgen i.A.
31.12. // 19:30 Silvesternacht mit 
festlichem Menü u. Tanzmusik, Söl-
lingers Attergauhof, Infos unter Tel.:  
07667/6406

jänner 2012
07.01. // 18:00 Neujahrskonzert der 
Wiener Virtuosen, Attergauhalle VVK: 
Tourismusbüro St. Georgen i.A. Tel.: 
07667/6386
07.01. // 10:00 - 16:00 Modelleisenbahn 
Ausstellung, Volksschule Straß i.A.
14.01. u. 15.01. // Karate dô Lehrgang 
in der Attergauhalle
28.01. // 20:00  Sportlerball

feBruar 2012
4.02. // 20:00 Maskenball der Liedertafel

märz 2012
24.03. // 20:00 Jahreshauptversamm-
lung ÖTB St. Georgen im Attergau, GH 
Kastl
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informaTionen üBer die 
VeransTalTungen erhalTen sie Beim 

TourismusVerBand!
Tel.: 07667/6386 // www.attergau.at

Vereine, kultur, kurse, Verbände / feste & Veranstaltungen

TourismusVerBand - neuBeschilderung im aTTergau

Im Herbst 2010 wurde das Projekt „ver-
WEGener Attergau“ bei der Förderstelle 
eingereicht und im April 2011 erfolg-
reich bewilligt. Das Projekt beinhaltet 
die optimale Umsetzung von Rad- und 
Wanderrouten sowie einer Mountainbi-
kestrecke – dazu gehört die fachgerechte 
Beschilderung sowie eine dazugehörige 
Karte. Lange wurde getüftelt und ge-
plant – jetzt heißt es die Wanderwegs-
beschilderung in die Tat umzusetzen. 
Gestartet wird mit der Beschilderung 
am und rund um das Wandergebiet Lich-
tenberg im Frühjahr, die weiteren Wan-
dergebiete Kronberg, Buchberg folgen

sukzessive. Die bestehenden grünen 
Schilder werden durch die österreich-
weite gelbe Beschilderung ausgetauscht. 
Im Falle, dass neue Steher zur besseren 
Orientierung aufgestellt werden müs-
sen, werden die Grundeigentümer per-
sönlich kontaktiert. Der Alpenverein  
St. Georgen wird sich an der Installie-
rung der Wanderwege aktiv beteiligen, 
wobei wir uns im Vorhinein herzlich 
bedanken. Genauso wollen wir uns bei 
allen beteiligten Gemeinden und Ge-
meindebediensteten – im und um den 
Attergau - bedanken, die uns tatkräftig 
unterstützen das Projekt umzusetzen. 

Die erste Teilbeschilderung der Moun-
tainbikestrecke „KABONG“ (Lichten-
berg Süd) wurde am 26. Oktober 2011 
gemeinsam mit der Gesunden Gemein-
de eröffnet. Die zweite Etappe erfolgt 
im Frühjahr und betrifft die Strecke 
Kronberg - Wienerroith. Danke an die 
Bringungsgenossenschaft Lichtenberg 
Süd sowie die Familie Mayr-Melnhof, 
die durch die Bereitstellung der Wege 
die Mountainbikestrecke ermöglichen. 
Die Route ist von Ende April bis Ende 
Oktober befahrbar und wird in die neue 
Karte eingebaut.

Sollten Fragen zur Beschilderung auftauchen, dann kontaktieren Sie bitte das Tourismusbüro St. Georgen – 07667 6386. 
Wir freuen uns natürlich über Anregungen!

Zum Start in die neue Saison und gleich-
sam als winterlichen Kontrapunkt prä-
sentiert der Attergauer Kultursommer 
am 7. Jänner 2012 sein mittlerweile zum 
Fixpunkt gewordenes Neujahrskonzert. 
Im Rahmen dessen laden die Wiener 
Virtuosen zum stimmungsvollen Jahres-
auftakt in die bewährte Attergauhalle St. 
Georgen.
Das Neujahrskonzert 2012 steht ganz im 
Zeichen vertrauter Klänge:
Eingeleitet wird der Abend mit der Ou-
vertüre zur Operette „Eine Nacht in 
Venedig“, einer der großen Meisterou-
vertüren von Johann Strauß, und mit sei-
nem großartigen Walzer „Wiener Blut“ 
überreichen die Wiener Virtuosen dem 
Publikum im Attergau einen prächtigen 
„Strauß typisch wienerischer Melodi-
en“, wie der Komponist diesen Walzer 
selbst bezeichnet hat. Dass Josef Strauß 
seinem zu Recht weltberühmten Bruder 
Johann als Komponist ebenbürtig war, 
ist längst erkannt. Johann Strauß selbst 
hat gesagt, Josef sei der Begabteste der 
Brüder gewesen, er selbst sei nur popu-
lärer! Zwei seiner schönsten Walzer, die 
„Dorfschwalben aus Österreich“ und
„Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust“ 
sind im Programm zu hören. Ein ‚Tanz 
ohne Ende‘, wie Johann Strauß seinen 
‚Musikalischen Scherz‘, das „Pertuum

mobile“, bezeichnet hat, und einige ra-
sante Polkas, wie die bekannte „Annen-
polka“, garantieren einen beschwingten 
Abend und runden das diesjährige Neu-
jahrskonzert ab.
Als Gast am Klavier stellen die Wiener 
Virtuosen dieses Jahr die in Wien behei-
matete Jasminka Stancul vor, eine inter-
national gefeierte Pianistin und Gewin-
nerin des 1. Preises des Internationalen 
Beethoven-Wettbewerbs. Sie ist in der 
Saison 2011/2012 „artist in residence“ 
im Wiener Musikverein und arbeitete in 
ihrer erfolgreichen Karriere mit vielen 
bedeutenden Dirigenten, Orchestern und 
Ensembles zusammen. 
Im Februar 2012 gibt sie ihr Debüt in 
der Royal Albert Hall mit dem Royal 
Philharmonic Orchestra unter Daniele 
Gatti. Mit dem berühmten „Konzert für 
Klavier und Orchester in Es-Dur, KV 
271, ‚Jeunehomme‘“, einem der schöns-
ten Klavierkonzerte Mozarts, präsentiert 
sich die Künstlerin zum erstenmal im 
Attergau. 

informaTion und karTenVerkauf

Tourismusbüro St. Georgen i. A.
Tel.: 07667/6386 Fax 07667/6386-40

E-Mail: info@attergau.at
www.attergauer-kultursommer.at

aTTergauer neujahrskonzerT 2012 miT den Wiener VirTuosen

am 7. Jänner 2012, 18:00 Uhr, Attergauhalle, St. Georgen i. A.
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chrOnik - vom 01. Juni 2011 bis 30. November 2011

Frisch vermählt:
• Dannhofer Tanja & Prudl Robert
• MAS Pichler Ulrike & Nußbaumer 

Klemens
• Emeder Daniela & Hemetsberger 

Franz
• Kelmendi Ornela & Shala Gazmend

Silberne Hochzeit, 25 Jahre:
• Rabanek Elisabeth & Helmut
• Gruber Hedwig & Hermann
• Mair-Zeininger Anna & Herbert
• Krasniqi Linda & Martin
• Neubacher Adelheid & Werner
• Staufer Maria Brigitte & Franz
• Zauner Andrea & Adolf
• Jochimstal Maria & Anton

Goldene Hochzeit, 50 Jahre:
• Ablinger Herta Maria & Johann
• Burkowski Elisabeth & Johann
• Lohninger Christine & Josef
• Hoepffner Ute & Wilhelm

Diamantene Hochzeit, 60 Jahre:
• Gschwandtner Margarethe & Franz

herzliche gratulatiOn 
den Jubelpaaren und alles gute!

die VerstOrbenen bleiben uns
in ehrender erinnerung.
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• Frahamer Pauline, 90
• Ablinger Marianne, 95

herzlichen glückWünsch den  
geburtstagsJubilaren!

nachruf auf ehrenzeichen-
Träger ing. ernsT haBermaier

Am 08. September 2011 starb der 
Träger des Goldenen Ehrenzei-
chens der Marktgemeinde St. Geor-
gen im Attergau, Herr Ing. Ernst 
Habermaier.
Er war Ehrenobmann der Kamerad-
schaftsbundes sowie des USC At-
tergau, Vorsitzender des Aufsichts-
rates der Attergauer Raiffeisenbank, 
Mitglied der Offiziersgesellschaft 
und mehrerer Vereine sowie Träger 
des Goldenen Bruches.

Wir werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Wir gratulieren den eltern und
Wünschen Viel freude Mit deM kind!

• Dürnberger Josefin, Weinbergweg
• Hemetsberger Luise, Am Weinberg
• Schimek Daniel, Alkersdorf
• Maksutaj Leonesa, Stelzhamerstr.
• Brandis Maximilian,Thalham
• Miksch Thomas, K.F.Meergrafstr.
• Hölzli Henrik, Am Weinberg
• Hoffer Anna Lena, Attergaustraße
• Zhabolli Dafina, Mondseerstraße
• Schachl Moritz, Lohen
• Llijazi Lejla, Kottulinskystraße
• Eder Paul Josef, Hessengasse
• Götzendorfer Samuel, Am Weinberg
• Wallner Moritz, Kottulinskystraße
• Walinger Lisa-Maria, Alkersdorf
• Kutschera Leon, Doblergasse
• Pöllmann Christoph, Alkersdorf
• Dollberger Simon, Mitterweg
• Höchsmann Lena, Kogl
• Strobl Marlis, Grüner Weg
• Prügger Paula, Attergaustraße
• Spitzer Amelie, Attergaustraße
• Kastrati Florena, Attergaustraße
• Neuhofer David, Am Weinberg
• Steindl Michael, Kottulinskystraße

• Aumüller Bettina & DI (FH) Dürn-
berger Josef

• B.A. Lacher Stefanie & Meergraf 
Franz

• Steinberger Martina & Dipl.-Ing. 
(FH) Rabanek Alexander

• Innerlohinger Martina & Zieher 
Robert

• Putz Anja & Huemer Wolfgang
• Haustein Nadine & Spionek Ronny

• Stelzhammer Franz, 77
• Hemetsberger Maria, 89
• Bauer Elisabeth, 40
• Kurz-Kitzmantel Franziska, 88
• Kroiss Karolina, 88
• Schneeweiß Aloisia, 90
• Kaiblinger Berta, 89
• Reinhart Anna, 89
• Konradschwandtner Theresia, 91
• Ing. Habermaier Ernst, 90
• Kuchler Berta, 78
• Schweiger Angela, 88
• Hiesel Olga, 70
• Dr.med.univ. Peter Franz Greil, 53
• Reiter Leonhard, 66 

• Hodinka Marianne, 80
• Wienerroither Karl, 80
• Haberl Theresia, 80
• Pennetzdorfer Elisabeth, 80
• Loicht Karl Heinz, 80
• Pölz Josefa, 80
• Six Anna, 80
• Geyer Anton, 85
• Hazod Ernestine, 85
• Eder Karolina, 85
• Binder Maria, 85
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ärzte - WOchenenddienste und beratung

wochenenddienste geLten Von sa. 11:00 uhr bis mo. 07:00 uhr  // nachtdienste jeweiLs ab 14:00 uhr  auskunft erteiLt das rk st. georgen

 teL.: 07667 / 62 44 notruf: 144  - ärztenotruf: 141 (ohne VorwahL)

   Jänner 2012
01. Jänner Dr. fröMel, 0664 / 50 40 576
06. Jänner dr. grabner, 07667 / 88 57
07. - 08. Jänner dr. kainhOfer, 06233 / 82 07
 14. - 15.  Jänner Dr. fröMel, 0664 / 50 40 576
21. - 22. Jänner dr. phillipp 07667/6303  Oder 07667/6306
28. - 29. Jänner dr. Wenger-Oehn, 0664/11 69 364
februar 2012
04. - 05. februar Dr. landlinger, 07667 / 65 50
11. - 12. februar dr. grabner, 07667 / 88 57
18. - 19. februar dr. kainhOfer, 06233 / 82 07
25. - 26. februar Dr. fröMel, 0664 / 50 40 576
  März 2012
03. - 04. März dr. phillipp 07667/6303  Oder 07667/6306
10. - 11. März dr. Wenger-Oehn, 0664/11 69 364
17.  - 18. März dr. grabner, 07667 / 88 57
24. - 25. März Dr. landlinger, 07667 / 65 50
31. März dr. kainhOfer, 06233 / 82 07

iMpressuM: Medieninhaber (Verleger, Herausgeber, Alleineigentümer zu 100%) 
Marktgemeinde St. Georgen im Attergau
für inhalt VerantWOrtlich: Bgm. Mag. Wilhelm Auzinger; redaktiOn: AL Franz Strobl; 
layOut: Bernadette Huschka, Yvonne Aicher; FOtO: Marktgemeinde, Privat
A-4880 St. Georgen im Attergau, Attergaustraße 21, Tel.: 07667 / 62 55 - 0        
gemeinde@st-georgen-attergau.ooe.gv.at; 
www.st-georgen-attergau.ooe.gv.at; DVR 0378518;
blattlinie: Offizielles Mitteilungsblatt der Marktgemeinde St. Georgen im 
Attergau für kommunale Informationen und Lokalberichte
druck: Druckerei Hitzl, St. Georgen im Attergau, Tel.: 07667 / 64 39; auflage: 1600 Stück

redaktionsschLuss für die nächste ausgabe: 
freitag,  02. märz 2012

Beratungstermine

rechtsberatung kOstenlOs
jeden 1. und 3. Freitag im Monat

von 08:30 bis 10:00 Uhr
im Marktgemeindeamt 1. Stock

VOranMeldung erbeten 
unter tel.: 07667 / 62 55 - 0

Mutterberatung

In der Kinderstube 
„Hänsel und Gretel“

(Gemeindekindergarten)
Termine:

Montag, 09. Jänner 2012 - 15.00 Uhr
Montag, 06.  Februar 2012- 15.00 Uhr

Montag, 05. März 2012- 15.00 Uhr

dr. grabner WOlfang

grüner Weg 16, 4880 st.geOrgen iM attergau

tel.: 07667 / 88 57

dr. landlinger JOsef

Jakitschgasse 13, 4880 st. geOrgen iM attergau

tel.: 07667 / 65 50

dr. phillipp herWig

attergaustrasse 45, 4880 st. geOrgen iM  attergau

tel.: 07667 / 63 03 Oder 63 06

dr. Wenger-Oehn Markus

seestraße 2, 4865 nußdOrf aM attersee

tel.: 07666 / 80 44 (praxis)

dr. fröMel bernhard

kirchenstraße 28, 4864 attersee aM attersee

tel.: 07666 / 77 72 (praxis)

dr. kainhOfer erWin

OberWang 15, 4882 OberWang

tel.: 06233 / 82 07
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auf der homepage der marktgemeinde st. georgen unter www.st-georgen-attergau.ooe.gV.at finden sie aLLe wichtigen                   
informationen betreffend öffentLicher serViceLeistungen.


